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Aus einer im Ministerium der geistlichen, Unterrichts-
Medizinal-Angelegenheiten bearbeiteten Gegenüberstellung
Zahl der auf Grund des preußischen Gesetzes, betreffend
Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten , vorn 28.
M 1905 und den hierzu ergangenen ministeriellen all-
Einen Ausführungsbestimmungen vom 15. September 1906
!lich gemeldeten Erkrankungs - und Todesfällen an übet-
:5aren Krankheiten mit den standesamtlich gemeldeten
ilen geht hervor , datz die sanitätspolizeilichen Zahlen
iach, besonders bei Diphterie , Tuberkulose und Scharlach,

)en̂ 5Xitoj hinter den standesamtlichen Zurückbleiben. Es ist
rtontaqi ilet in geeigneter Weise erneut darauf aufmerksam zu
illersoaldMen, daß auch die Todesfälle bei übertragbaren Krank¬

ten, wenngleich die Erkrankung bereits angezeigt war,
ützi den Allgemeinen Ausführungsbestimmungen zu § 1
Gesetzes, betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krank¬

en vom 26. August 1905 , amtlich zu melden sind.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1908.

T «r Regierungspräsident.

hnelst

r 1916.

Wird den Ortspolizeibchörden des Krekfes zur Kenntnis
und Beachtung mitgeteilt.

Gleichzeitig bringe ich meine Verfügung vom 12. März
1907 — 2 . — (Kreisblattsonderabdruck S . 25) in Erinnerung.

Limburg , den 8. November 1908. Ter Landrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nach den Bestimmungen über die Leichenschau im Kreise

sind diejenigen Leichenschauscheine, bei denen es sich um an¬
steckende Krankheiten der Verstorbenen handelt , jedesmal so¬
fort dem Kgl . Kreisarzt zu übersenden.

Die Formulare für die Leichenbeschauscheine sind seit¬
her ausnahmslos auf weißem Papier hergestellt . Damit die
Ortspolizeibehörden sofort bei Eingang eines Leichenschau¬
scheines ersehen können, daß es sich um einen Todesfall an
ansteckender Krankheit handelt , habe ich jetzt auch Leichenschau¬
scheine auf rotem Papier mit aufgedruckten Adessen Herstellen
und Ihnen zusenden lassen und die Herren Aerzte ersucht, diese
roten Scheine jedesmal zu benutzen, wenn der Verstorbene
an einer ansteckenden Krankheit gelitten hatte . Diese roten

Leichenschauscheine ersuche ich, nach Entnahnch der erforderlichen
Notizen über die Todesursache zum Beerdigungsregister jedes¬
mal ohne Verzug an den Herrn Kreisarzt dahier einzu¬
senden und mir eine Abschrift von denselben einzureichen.

Auch diese roten Leichenschauschein-Formulare wollen Sie
stets zur Verfügung der Herren Aerzte vorrätig halten.

Limburg , den 12. März 1907.
Der Landrat.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Ich habe Veranlassung , die vorstehenden Verfügungen

zur Nachachtung in Erinnerung zu bringen.
Limburg , den 14. Oktober 1916.

L . Tn Landrat.

Der Landwirt und Tagelöhner Jakob Wüst -Egenolf
aus Frickhofen ist zum Nachtwächter der Gemeinde Frickhofen
ernannt und heute verpflichtet worden.

Limburg , den 20. Oktober 1916.
L. Der Landrat.
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Deutscher Tagesbericht.!
mzöstsche Anariffe bei Douaumont abgewiesen

lgung der geschlagenen Dobrudscha-Slrmee.
Trotzes Hauptquartier,  27 . Okt . (W. T . B.

itlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht
Bei starker Seuertätigkeit der Artillerie ist es nördlich

kr Somme nur zu Gefechten von Erkundungsabteilungen
chminen.

Auf dem Südufer ist durch unser auf feindliche Gräben
lies Wirkungsfeuer ein sich vorbereitender Angriff der

ifen im Abschnitt Fresnes — Mazancourt —Chaulnes nie-
chalten worden.

Heeresgruppe Kronprinz.
Der Artilleriekampf war tagsüber auf dem östlichen
isufet zwischen Pfefferrücken und Woevre sehr heftig.
:ags griffen die Franzosen unsere Stellungen östlich vom

Douaumont an ; sie wurden verlustreich abgewiefen.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front de » Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

An der Schtschara wiederholten die Russen noch zweimal
löblich ihre Angriffe ; die stürmenden Kompagnien wurden

^ der Grabenbesahung durch Feuer zurückgetrieben.
- i Weiter südlich an der Wedsma -Mündung nahmen schle-

|ä|e 'Landwehrleute eine russische Vorstellung und brachten
l, Offizier, 88 Mann gefangen ein.
An der Lucker Aront dauerte im Abschnitt von Kifielin

- Artilleriefeuer der Russen an ; um Mitternacht er-
- •f «fegte ein Anariff, der vor unseren Hindernissen im Feuer

fernienbrad ).
ö" r»rsront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
2m Südteil der Waldkarpathen sind erneute rufsisch-
^nische Angriffe gescheitert.
Vorstöße des Feindes an der Ostgrenze .von Sieben-
|e” Und zurückgeschlagen worden.

^ südlich von Predeal und in Richtung Gampolung haben
Angriffe Fortschritte gemacht.

Balkan -Kriegsschauplatz.
^Eeresgruppe des Generalfeldmarschakls

von Mackensen.

ufi  reicht.
«reicht.

Mazedonische Front.
^ «ine wesentlichen Ereignisse.

Der erste Genera,quartiermeister:  Lützendorff.

von waac ii | civ.

^ie Verfolgung der geschlagenen Dobrudscha -Arrnee wird

^«tzpê Die Gegend von Harsova ist von den verbündeten

Oesterreichisch-Ungarischer Tagesbericht.
Wien,  27 . Okt . (W . T . B .) Amtlich wird ver¬

lautbart . 27 . Oktober 1916:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl

Unsere Angriffe nördlich von Campolung und südlich
von Predeal machten Fortschritte.  An der ungarifchk-
rumänischen Ostgrenze wurden feindliche Eegenstötze abge¬
schlagen.

Bei Sara Dornei nahmen unsere Truppen einen russischen
Höhenstützpunkt . Gegenangriffe der Russen scheiterten.

Heeressront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Im Bereiche der österreichisch-ungarischen Truppen nichts
von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz . ! :
Die feindliche Artillerie - und Minenwerfertätigkeit gegen

die Stellungen auf der Karsthochfläche und die dahinter -«
liegenden Räume steigerte sich zeitweise zu grotzer Heftigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien nichts neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab« :
v. H ö f e r . Feldmarfchalleutnant.

Obersten , in den letzten Tagen abbefördert worden und sollten
nach den Karpathen kommen. Die 5. Division wurde eben¬
falls auf dem Transporte angehalten und gurückgefllhrt.
Sie hatte dasselbe Schicksal wie die zurückbeförderte russische
Division.

Unsere Erfolge in der Dobrudscha.
Die Gesamtlage  des Krieges , wie sie durch den

deutschen Tagesbericht vom 27. Oktober gezeichnet ist, ent¬
wickelt sich weiter für uns günstig . Ungestört durch heftige
Angriffe und Angriffsversuche im Osten und Westen , wo
seit einiger Weile die Wirksamkeit mächtiger deutscher Ar¬
tillerie in der Schlacht an der Somme mit besonderem Nach¬
druck hervorgehoben wird , und unbekümmert um Sarrail
und vergebliche Offensivstötze der Rumänen Und Russen am
Ostrand Siebenbürgens , -setzt sich der Angriff der ver¬
bündeten Truppen aus rumänischem Boden in der Walachei
(„südlich von Predeal und in der Richtung Campolung " )
und die Verfolgung der geschlagenen Dobrudscha -Arrnee fort.
Im Donauwinkel flieht der Feind nach Norden und die
verfolgenden Sieger haben die Gegend von Harsova (an
der Donau , etwa 40 Kilometer nördlich von Cernaooda)
erreicht . Im Heutigen Bericht interessiert es besonders zu
lesen, datz hier im Lutzersten Norden der Dobrudscha noch
immer von einer „Armee " , also anscheinend von einer be¬
trächtlichen Truppenzahl die Rede ist, der , wie bekannt,
keine Bahnverbindung mehr zur Verfügung steht. Beide
Parteien scheinen hier mit grötzter Beschleunigung zu ope¬
rieren . Es ist nachzutragen , datz die überaus rasche Eroberung
des Brückenkopfes von Cernaooda bei dem Zusammenbruch
des .feindlichen Widerstandes den Ausschlag gab . Die Be¬
setzung dieses strategisch so wichtigen Punktes trug den
Charakter eines Handstreichs . Die Russen waren auf den
Angriff nicht vorbereitet . Er kam vollkommen überraschend.
Dafür spricht besonders der Umstand , datz eine russische Di¬
vision , die im Anmaffch war , kurz vor der Schlacht wieder
abtransportiert worden ist. Als der deutsch-bulgarische An¬
griff erfolgte , wurde sie angehalten und zurückbefördert und
kam noch gerade zurecht, um geschlagen zu werden und größ -̂
tenteils in Gefangenschaft zu geraten . Auch die 12. und 5.
rumänische Division waren , nach Aussagen eines rumänischen

Die franzöfische Offensive bei Verdun.
Köln,  26 . Okt . Die „ Köln . Ztg ." meldet von der

schweizerischen Grenze : Zur französischen Offensive bei Ver¬
dun schreibt der militärische Berichterstatter der „Basler
Nachrichten" unter anderem : Wer sich nicht durch Augen¬
blickserfolge verblüffen bäht, fragt sich selbstverständlich , wel¬
chen Zweck die Franzosen mit ihrem Vorstotz nördlich von
Verdun verfolgen . Datz man von einer Ausgangsfront von
nur 7 Kilometer Breite keinen Durchbruch groben Stils!
versucht, dürfte wohl ohne weiteres klar fein, wenn man
sich erinnert , datz an der Somme ursprünglich in einer Breite
von 40 Kilometern angegriffen wurde , ohne datz es trotz des
grotzen Erfolges möglich gewesen wäre , eine klaffende Lücke in
die deutschen Linien zu schlagen. Der Militärkritiker meint
weiter , datz nach den Mißerfolgen an der Somme , bei
Konstanza , an der russischen Front und bei Salonik etwas
geschehen müßte , um die Zuversicht zu heben , und schließt
dann : „Diesen Dienst wird die Einnahme von Dorf und
Feste Douaumont wohl erfüllen , trotzdem sie militärisch keine
große Bedeutung haben kann , und vor allem die Gesamt -,
kriegslage auf den westlichen Kriegsschauplätzen nicht ändert.

Die Schlacht an der Narajowka.
Der Ruf der Engländer und Franzosen nach einem

Entlastungsstoß durch die Russen für die schwer bedrängten
Rumänen ist nicht ungehört verhallt . Er hat zu /einer
schweren Schlacht an der Narajowka geführt , deren Ausgang
für die Russen einen großen Rückschlag darstellte . Sie ver¬
loren ihre sehr wichtige Ausfallsstellung auf dem Westufer
der Narajowka zusammen mit einer grotzen Gefangenenzahl
und vielen Maschinengewehren . Die „Nordd , Allgern . Zig ."
schreibt darüber : Die Schlacht an der Narajowka ist nach
siebentägigen schweren Kämpfen endgültig zugunsten der
deutschen Truppen entschieden, und der erneute Versuch der
Russen , sich den Weg nach Lemberg zu bahnen , nbermals
trotz ungeheurer Blutopfer gescheitert. Die russische Front
flieh an diesem Abschnitt in einem Bogen von etwa zwei
Kilometer Tiefe und 4 Kilometer Länge über die Narajowka
vor und bot mit den innerhalb des Bogens gelegenen
beherrschenden Höhen 345 und 310 eine vorzügliche Basis
für einen russischen Osfensivslotz. Am 15. Oktober .machten
die Russen ohne jeden Erfolg drei wütende Angriffe in der
ganzen Frontbreite zwischen Lipica Dolna und Stomorochy
Nowe . Am 16. erfolgte ein noch schwerer Angriff unter
dem Einsatz von etwa 33 000 Mann , den Pommern und
Brandenburger blutig zurückwiesen. Die deutschen Truppen
gingen nun ihrerseits zum Angriff über , machten 36 Offiziers
und 1927 Mann zu Gefangenen und entrissen den Russen dis
Stellung in einer Tiefe von einem Kilometer . Am 19. er¬
stürmten die Pommern die Höhe 345 und die südlich davon
gelegene, mit Maschinengewehren gespickte russische Feld-
feste Piakowa und nahmen 15 Offiziere und 1760 Mann!
gefangen . Am 20. wurde die Höhe 310 erstürmt . Trotz
einem von starken russischen Reserven geführten Gegenangriff
aus die Höhe 310 und das Werk Piakowa vermochte der
Russe sich nicht mehr aus dem westlichen Ufer her Narajowka
zu halten . Er wurde endgültig auf das andere Ufer zurück-
geworfen . Auch die zweite grotze Narajowkafchlacht brachte
ihn seinem Ziele , Lemberg , nicht näher . Im Gegenteil büßte
er die starke Brückenkopfstellung an der Narajowka ein. Der



ganze vorspringende Bogen , die Höhen 345 und 310 , Feld¬
befestigung und Gräbennetze sind mit russischen Lerchen bedeckt.
Dazu verloren die Russen in der siebentägigen Schlacht über
5000 Mann , eine Menge Maschinengewehre , Minenwerfer
und Pioniermaterial . Die 41 . russische Dlvpron ich völlig
ausgerieben , die 3 . „ finnländische " Division bis auf einige
Reste vernichtet.

Feindlicher Kriegsrat über die Lage auf dem
Balkan.

Berlin,  26 . Okt . Der „B . Z ." wird aus Amsterdam
gedrahtet : Nach Nachrichten aus Le Havre hat sich m der
vorigen Woche der in Boulogne abgehaltene Kriegsrat der
Alliierten fast einen ganzen Tag mit der ernsten Lage auf dem
Balkan beschäftigt . Rumänien soll unverzüglich alle Hilfe
geboten werden . Der gesamte rumänische Gene-
'ralstab soll zurücktreten.  Er wird einem neuen
Stab der Alliierten angefügt , dem 23 frnazösische und englische
Offiziere angehören . Alle Rumänen bis zu 50 ^zah-
reniollenzu den Waffen gerufen werden.  Be¬
züglich Griechenland verlangten die französischen Militärs die
Entfernung des griechischen Königs  und der
„deutschen Propagandisten " auf dem Lande . Der Entfer¬
nung des Königs wurde von englischer Seite weniger , depo
energischer aber von den russischen Bertretern widersprochen,
Schließlich einigte man sich dahin , dem jetzigen Zustande ,n
Griechenland eventuell mit Gewalt ein Ende zu machen, da
man darauf rechne, Anfang November die Truppen
B e n i s e l o s a n d i e F r o n t zu bringen . General Sarraü
Wird in Salonik die Formierung des Heeres weiter leiten.
Für die Leitung der Operation an der Front wurde ein
neuer Heerführer ernannt

Bulgarische Stimmen über Rumänien.
Sofia.  26 . Okt . Der neue Sieg der Verbündeten

in der Dobrudscha rief bei der Bevölkerung Sofias und des
ganzen Landes lebhafte Freude hervor . Dre Hauser bedeckten
sich alsbald mit Fahnen in den Farben Bulgariens und der
Verbündeten . Es wurden Dankgottesdienste abgehalten . Die
Presse feiert den Heldenmut der verbündeten Truppen und
hebt die große Bedeutung des Sieges hervor . „ Voennr
Jswestia " führt aus , daß die rumänischen Eroberungs - und
Großmachtspläne , die in Konstanza 1913 entworfen wurden,
auch dort zu Grabe getragen wurden . „Narodnr Prava
schreibt : „ In Konstanza kaufte Rußland Rumänien , damit
es Bulgarien vernichte und die Tore Konstantinopels offne.
Zn Konstanza errang die Entente am Vorabend des Welt¬
krieges diplomatische Siege . Hoffentlich wird der militärische
Sieg des Vierbundes bei Konstanza das Vorzeichen für das
Ende des Krieges sein."

^ Die Räumung Bukarests.
K o p e n h a g e n , 27 . Okt . (TU .) Wie der Moskauer

Rußkoje Slowo " meldet , hat die Räumung Bukarests be¬
gonnen . Alle Eisenbahnzüge , welche die Hauptstadt ver¬
ließen , waren schon tagelang vorher überfüllt . Die Behörden
und Ministerien beginnen gleichfalls , die Stadl zu raumen.
Die allgemeine Flucht werde von der Regierung zwar nicht
offen gefördert , jedoch nicht gern gesehen.

Der Krieg zur See.
r Die Arbeit deutscher Tauchboote im Kanal:

Zwei bis drei Zerstörer , 1t Vorpostendampser,
ein Postdampfer versenkt.

" Berlin,  27 . Okt . (W . T . B . Amtlich .) In der
Nacht vom 26. zum 27. Oktober stießen Teile unserer Tor¬
pedobootsstreitkräfte aus der deutschen Bucht durch die Straße
Dover -Calais bis zur Linie Folkestone -Boulogne in den eng¬
lischen Kanal vor . Nach bisheriger Meldung des Führes
der Torpedoboote Eommodore M i che l s e n wurden , zum
Teil vor den feindlichen Häfen , versenkt  mindestens
11 Vorpostendampfer und zwei bis drei Zerstörer oder Tor¬
pedoboote ; einzelne Leute der Besatzungen konnten gerettet
-und als .Gefangene eingebracht werden . Mehrere andere
Wachtfahrzeuge und mindestens zwei Zerstörer wurden durch
Torpedotreffer und Artilleriefeuer schwer beschädigt.

Ferner wurde der englische Postdampfer „ Queen " südlich
Folkestone versenkt,  nachdem der Besatzung Zeit zum
Aussteigen gegeben war.

Im Kanal beim Varne -Leuchtschiff herrschte ein quf-
sallend reger Verkehr von Lazarettschiffen.

Zm Spittel.
70)

Roman von Julia Jobst.
(Nachdruck verboten.)

Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten und ohne jeden
Verlust in die deutschen Häsen zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Norwegens Kriegsverluste.

Kristiania,  27 . Okt . (W . T . B .) Meldung des
Ritzauschen Bureaus . Der gesamte Kriegsverlust der nor¬
wegischen Handelsflotte  beträgt bisher 268134
Brutto -Registertonnen , deren Versicherungssumme sich auf
102 015190 Kronen beläuft . 149 Seeleute sind dabei ums
Leben gekommen.

Versenkt?
Von der schweizer Grenze,  27 . Okt . (TU .) Nach

einer Meldung des „Temps " ist der französische Segler
Brizeur (2197 Tonnen ) und nach einer Meldung des „ Matm
aus Brest der norwegische Dampfer „Riscy " versenkt worden.

Znr Versenkung des Truppentransportdampfers
„Gallia ".

Kristiania.  27 . Okt . (Zens . Frkft .!) Die Mann¬
schaft des versenkten norwegischen Dampfers „Birk , die
am 25. Oktober in Bergen angekommen ist , berichtet : „ Als
das Schiff am 4. Oktober auf der Reise von Pepperille nach
Marseille versenkt worden war , wurde die Besatzung von
einem französischen Hilfskreuzer aus der Reise nach Algier
an Bord genommen . Am gleichen Tage nachmittags traf
der Kreuzer mehrere Rettungsboote und Flöße und nahm
insgesamt 1150 Mann auf . Auf den Alößen lagen 150
Leichen. Die Schiffbrüchigen gehörten zu dem Truppentrans¬
portdampfer „ Gallia " , der auf der Reise nach Marseille mit
3000 Mann versenkt worden ist. von denen über 1500
umgekommen sind." (Frkftr . Ztg .)

Wie Kaiser Wilhelm lebt.
Berlin,  26 . Oktober . Der „Lok.-Anz ." meldet aus

Wien : Der ungarische Abgeordnete Heinrich Bela setzt im
„Pesti Hirlap " seine Mitteilungen über das deutsche Haupt¬
quartier fort . Er erzählt von der Lebensweise Kaiser Wil¬
helms : Der ganze Tag des Kaisers vergeht in ernster Arbeit.
Er erledigt Akte oder hört Berichte der Minister und der
Bevollmächtigten an und empfängt die ankommenden Fürst¬
lichkeiten, manchmal auch die Regierungsmänner und maß-
gebenden Faktoren der Bundesgenossen . Punkt 12 Uhr
ist eine gemeinsame Audienz Hindenburgs und Ludendorffs.
die die Tagesberichte über die Kriegslage erstatten . Wenn
Truppentransporte vorüber wollen , so müssen sie auf das
Wort des Kaisers Halt machen, wobei sie auswaggoniert
werden . Kaiser Wilhelm läßt die Truppen bei den Klän¬
gen der Musikkapellen vorbeiführen und richtet begeisternde
Ansprachen an sie.

Der Projekt eines Kanaltunnels.
Haag.  27 . Okt . (Zens . Frkft .) Der „ Nieuwe Rotter-

damsche Courant " meldet aus London : Asquith empfing eine
Abordnung , die ihm die Pläne eines Tunnels unter dem
Kanal vorlegte . Asquith billigte  den Plan . Er machte
dabei zum erstenmal bekannt , daß die Kommission für die
Reichsverteidigung das ungünstige Gutachten , das sie^ im
Jahre 1907 über diesen Plan abgegeben hatte , im Juli
1914 in ihrer Mehrheit wiederholt hat . Der Krieg jedoch
hat , so erklärte Asquith , es nötig gemacht , die ganze An¬
gelegenheit von neuem zu prüfen.

Norwegen « nv der Krieg.
Amsterdam,  27 . Okt . (TU .) „ Daily Ehronicle'

schreibt in einem Leitartikel : Wenn Norwegen in den Krieg
verwickelt wird , so wird es Englands Pflicht sein, zu handeln,
Norwegen ist wohl der am meisten zu England neigende Staat
des sogenannten festländischen Europas . Wir find mit ihm
durch Bande des Blutes , des Handels und der Interessen
verknüpft . Wir müssen ihm im Falle eines Krieges unsere
Unterstützung gewähren , deren es von unserer Flotte sowie
insbesondere an Artillerie und Flugzeugen bedarf . Diese
Hilfe muß , wenn die Notwendigkeit hierzu sich ergeben zollte,
unverzüglich gewährt werden . Ihrerseits könnte die eng-
li che Flotte mit Vorteil die norwegischen Häfen benützen
und ihren schützenden Mantel über die Küsten und Schiffe
des Landes ausbreiten.

Spaniens Stellung im Kriege
Bern,  27 . Okt . (Zens .) Aus Madrid wird gemeldet:

Die vereinigten Republikaner und Sozialisten beschlossen, die
Interpellation des Abgeordneten Domingo über die Not¬
wendigkeit , daß Spanien seine Stellung zum europäischen
Konflikt bestimmt , aufrechtzuerhalten und noch während der

„Nein , nein , ich folge der Einladung gern , Rose Marie ."
„So warten wir also nicht auf dich, aber komm nicht zu

spät heim, " ermahnte die Tante . „ Der gestrige -rag hat
dich doch ein wenig ermüdet , gestehe es nur , mein lieber

Nicht daß ick wüßte , Tante ." wehrte Lothar unge¬
duldig , dann lief er mit Rose Marie die Stufen hinunter als
^ei er nur zu froh , den forschenden Augen der ^ anke zu

entgeh « !.̂ h^ ^ xln dich wie ein Wickelkind, Lothar , daß
du dir das fo gutwillig gefallen läßt . Zum Beispiel dieser
Doktor Hubert ! Bei der nächsten Gelegenheit werde ich ihm
mit der Autorität ins Gesicht springen ."

„Wozu , Rose Marie , ich schaffe es schon allem , wie
der Hansl sagt ." Lothar lachte sorglos.

9ko na !"
"Du vergißt , was die Erünhöfer und dieser Doktor

an mir getan haben . Niemals kann ich ihnen das ver-
aokkbn. if

„Wie feierlich du wirst , ordentlich tragisch . MeG Gott,
das bißchen Pflege ! Dafür werden sie doch bezahlt . .

„Du irrst , fo was bezahlt sich nicht. Ich stehe tief m
ihrer Schuld ."

6. Kapitel.
Mein liebes Kind , heute wirst du mit von der Partie

fein "" rief Onkel Hans . Er war schon um 6 Uhr zum
Grünhof aufgestiegen , um Marlene zu holen . „Die Tanten,
faqst du ? Kind , die können sich doch auch einmal ohne diw
behelfen Uebrigens werde ich heute von zehn Uhr av
— denn mein Bad im See muß ich erst haben — hieir
Standquartier nehmen und die Sache dirigieren . Be >. diesem
herrlichen Tag ist ein Ausflug nack dem Achensee wirklich
ein Genuß , den du dir nicht entgehen lassen darfst

„Ja . dann zieh dich str um Marlene . Vergiß den
Lodenumhanq nicht, es gewittert so viel um diese Zeit.

Das junge Mädchen flog davon , und wahrend (re ihr

gegenwärtigen Tagung der Cortes eine Debatte w I f 6
veranlassen . f n j u

Ministerpräsident von Koerber.
Wien,  27 . Okt . (Zens . Frkft .) Koerber  G ., .

soeben nach einstündiger Audienz beim Kaiser n ftTAaWi(ueueii uuuj eiiiiuwu' ia1-*- «...jj 0 ffht7*
die Kabinettsbildung . Er berät soeben mit dein
Hohenlohe , der als sein Nachfolger in dem gcmemfo "
Fingnzministerium gilt. on*n

Griechenland
Das Ultimatum an Bulgarien soll verschobtwerden.

Von der schweizer Grenze,  27 . Okt . (Tu .) n».
die Havas -Agentur aus Solanil meldet , wurde in einerw ? *
Konferenz beschlossen, vorläufig noch kein Ultimatum — ~8tl*
garten zu richten; um d̂iesen Schritch auszuführen̂ **yvmvil |(J** nwy . vij * • • ! • •• — /. U'-1 " 7 »VU| tÖQtf
man die Haltung der Entente gegenüber dem griechj^
Kabinett in Athen und die Verstärkung der Armee ^
provisorischen Regierung ab.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  27 . Ott . Im Reichstag beantworteten

nächst Regierungsvertreter eine Anzahl kleiner Anfragen. L
dann wurde ein Antrag der GeschLftsordnungskomnMg.
betr . Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags um s
Hebung der Strafverfolgung des Abg . Liebknecht, Ci
genommen.

Es folgt der N a cht r a g s e t a 1 (12 Milliarden ).
Staatssekretär Graf Rödern:  Das deutsche s

Ijat in patriotischer Weise alle notwendigen Anleihen.
eiserne Kraft ausgebracht . Der Zinsfuß von 8 tytmZ
ist derselbe geblieben . Unser Dank gilt allen Finanz-
Bankkreisen .und Sparkassen , sowie Kreditgenossenschaft!»
ebenso der verständnisvollen Mitarbeit der Presse . Die'Est.
Zahlungen auf die letzte Anleihe haben b,,

n überschritten . Die krie«
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Abg . Ebert (Soz .) erklärt , daß auch seine n_ „ „ , ouq, [vii «, O+UIUDI-if
der Forderung zu stimme, da die feindlichen Länder w, S
immer bei ihren vernichtenden Kriegszielen beharren. M ^
müßten einen dauernden aber maßvollen Frieden erzick, .

Abq . Bernstein (S .-A .) : Wir gehen einer zuneh«
den Verschuldung des Reiches entgegen . Als der Redner
auf die Kriegsführung und Ariedensverhandlung näher
geht , wird er vom Vizepräsidenten daran gehindert. ® ^ res
ertönen Schlußrufe , darauf Unruhe . Als Redner vond« .. .
russischen Mobilmachung spricht, droht der Vizepräsidentm 'S
Wortentziehung . Bernstein erklärt im Namen der Arbeit! ST
gemeinschaft, daß sie den Kriegskredit ablehnt . Damit Wj
die Erörterung . ^ ^ ,..r

Abg . Bassermann (natl .) beantragt Annahme de tA ‘
2. und 3 . Lesung . Die Vorlage wird vom Reichstag ui »»m
großer Mehrheit in zweiter und dritter «!
sung angenommen. (Lebhafter Beifall .)

Es folgt die namentliche Abstimmung über den Anti:
des Ausschusses auf Einsetzung des Hauptausschusses,
während der Vertagung des Reichstages . Von 334 Stzmm >w e
Abstimmung.

Nächster Punkt der Tagesordnung ist die amtliche Fst "o»iuen,
stellung der Kurse für Wertpapiere am 30 . Dezember.

Abg . v. G a m p (Deutsche Frakt .) beantragt eine Km
Mission von 14 Mitgliedern . Das Haus beschließt tot
entsprechend. ' a ^  _

Um 7 Uhr beginnt das Haus die Beratung der« T
trüge zur Schutzhaft . Der Ausschuß, hat einen Gesehts 8o
wurf vorgelegt . .

Abg . Landsberg (Soz .) : Die Antastung deruog . tuiiusutiH "ij  jitm Dom
sönlichen Freiheit ist auch während des Krieges bedauem

kleidsamstes Touristenkleid anzog , kam sie zu dem Resultat,
daß Onkel Hans der liebste, beste Onkel sei, und daß ,re nur
zu glücklich war , die Tour mitzumachen . Warum zog sie
sich überhaupt so feige zurück. Warum nicht um das Glück
kämpfen , das so dicht am Wege stand , daß sie es schon zu
fa sen glaubte . Noch verkündete kein Anzeichen mit Sicher¬
heit , daß Lothars Herz, sich bei Rose Marie gebunden fühlte.
Der Verkehr von seiner Seite blieb unbefangen , nur hin und
wieder nahm er eine besonders warme Färbung an . 'Aber
dies war des Vetters Art und auch ihr gegenüber mehr als
einmal der Fall gewesen. Erglühend gedachte sie seines
Kusses am Morgen desselben Tages , der Rose Marie her-

iidjc-i £ uc
Abg . "Gröber (Zentr .) beantragt Ueberweisum« bc

eine Kommission von 21 Mitgliedern . Hierauf trm_ Gsang,
tagung ein. — Nächste Sitzung : Samstag , den 28. DW ^ Jn de
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hulmeffi
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Mit,w>

Nicht denken ! Wozu alles ergründen , heute wollte sie
sorglos genießen , und die beiden sollten nicht ahnen , wie in
ihrem Herzen die Sehnsucht brannte nach dem einen großen
Glück, den geliebten Mann hegen und pflegen zu dürfen ein
langes Leben hindurch . ^ Pi. . . _

Als Lothar , zum Ausbruch bereit , hastig sein Frühstück
nahm , kam sie schon fertig gerüstet herbei und wurde von
ihm voller Freude als Begleiterin begrüßt.

„Das ist mal vernünftig , Marlene . Heute kann es
mir nicht fehlen , wenn ich zwei so liebe Kameraden habe , und
ein Wetter dazu !" ,

Ja , es war ein Wetter , wie es gar nicht schöner hatte
sein können. Sie saßen im Auto und fuhren in gemäßigtem
Tempo an der rauschenden Weißach vorbei die gute Straße
'entlanq . In der Nacht war ein Gewitter niedergegangen und
hatte all den Flüssen , Bächen und Quellen Wasser im Ueber-
fluß gegeben. Das rieselte , rauschte und stürzte an der Weg¬
seite oder quer eine steile Felswand hinunter , um Uch mrt
der schäumenden Weißach zu einen . Ueber Kreuth und
Glashütte ging es der Tiroler Grenze zu. In der Tiefe
schießen die ' wilden Wasser der Ache, der Ausfluß des Achen¬
sees, ihnen entgegen , im Hintergrund wächst das groteske
Mckssiv des Guffert empor . Nun sind sie schon bei dem sich
eine Stunde dahinziehenden Dorf Achenkirch angelangt , und
die Felsmassen des Unnütz beherrschen das Bild . Er ' st
ihnen ein alter Bekannter , der sie am Tegernsee so oft über
die grünen Vorberge hinweg gegrüßt hat.

Es folgt Scholastika am Ufer des tiefblauen Sees , hier

wollten sie das Dampfboot erwarten , um nach der sow« 'ta Um
Pertisau hinüberzufahren . In der Nacht war im Hochge" - ffrm Sl,
Neuschnee gefallen , und die höchsten Spitzen der Berge Dim-t
mitten derer der tiefe Kessel des Achensees liegt,,glanzt̂ * >Elz u
den Strahlen der Morgensonne gleich den Riesen,
Häupter mit ewigem Schnee gekrönt sind . Ist Wj
Kühle wehte der Wind von ihnen zu Tal und krau>4
Wässer , die das Boot schäumend durchschnitt. M
Stefani wurde rasch das zweite Frühstück genommen,
dann trieb Rose Marie schon zum Aufbruch , nachoe
zu sechs Uhr ein Diner bestellt hatte . f ä:i

Es war doch schon mittag geworden , als sie stcĥ ^
Weg machten, und die Sonne brannte heiß . Iw ^ , «
die Falzturnalp , die der jungen Frau als sehensio^
rühmt worden war . In raschem Tempo ging
schönen Fischerhaus

- - - «fl Die A
In raschem Tempo ging «s a[# «s.;

vorbei , das mit dem vielen
feinem mit Steinen beschwerten Dach und der run ^ " Weier
senden Lauben der Typ eines Tiroler Bauernhauies ^ uchei
stetem, langsamen Steigen ging es durch die Pert , . ' f,
kahlen Schroffen des Hochgebirges ^ entgegen , das t^ l
dräuend in unendlicher Klarheit vor ihnen lag . ^
das Ziel in kurzer Zeit zu erreichen, aber der st-' ^ ^
sich endlos hin an dem grünen Zuckerhut des Trstttog, ^ T
zur Rechten die steile Felspartie der immer hoher r-
Bergwände über grüne Matten weg der Alp f lT af§

Die beiden Kusinen schritten einher , als ov ^
sie spürten keine Müdigkeit und keine Hitze, ste / A j. « et
ihrer Begeisterung gar nicht der stetig zunehm Eerh,
schöpfung Lothars geamtet , der nur mit der gro^ ^
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für denr e i t s 8i/L Milliarden überschritten.  Die ftriegs, t s -
lasten sind gewiß bei uns groß , aber in den gegnerischen Lw- f ®«
dein weitaus größer . Durch die Kämpfe in der DobrMch 1
ist unsere Front wieder ausgedehnt worden . Unsere Ausgch, ^ WTIC
betragen jetzt im Monat 3 187 000 000 . Mark . Ich r , « - ,
um ihre endgültige Zustimmung . m

Abg . Spahn (Zentr .) erklärt , daß seine Freunde du
Stcichtrag zustimmen werden . Einer Kommissionsberatung b»
darf es ' nicht. 3“maI
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Schritt hielt . Schon lagen die Häuser der Alpen
als ' Marlene , die, ' leise vor sich hinsingend , hier und
sprang , um Blumen zu einem Strauß , zu sammetn,
bnhi>i überraschte , wie er tief aufatmend stehen oudabei überraschte , wie er tief aufatmend stehen
Hand auf die keuchende Brust legte.

„Geh du voran , Rose Marie, " sagte sie
komme mit Lothar langsam nach, ihm scheint
sein."

„Dann warte ich auch.' . .. . ii
„Warum steht Ihr still , geht nur ruhig wett

erlch schon ein, " rief Lothar ihnen untteduld^g^ -̂ tzt)



Lokaler und vermischter Ceil
Simbutg , den 28 . Oktober 1916
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Sonntag vormittag findet im Dom die feierliche EinseKuna
res neuen Stadtpfarrers der kath . Pfarrgemeinde Lim-
Mg , Herrn Geistl . Rat Fendel,  statt . — Als Pfarrver --
Witer für die erledigte Pfarrstelle in Homburg wurde Herr
aoplan G o t t f ch a l k von hier berufen.
I ** 3 ^ r  I u s Walland  a . Von Koblenz kommend

jft heute der Zirkus Wallanda mittels Ertrazug hier einae'
treffen, um feine Z Îte auf dem Marktplatz für ein kurzes
Hastspiel aufzuschlagen . Wie uns die Direktion mitteilt ist
«s derselben trotz der Kriegszeit gelungen , ein reichhaltiaes
«logramm bieten zu können . Der vorgerückten Jahreszeit
^sprechend ist der Zirkus gut geheizt und vor Wittenmqs-
Milden geschützt . Um einen zu grotzen Andrang an der
Sendkasse zu vermeiden , bittet die Direktion , die Karten
str die Eröffnungs - Vorstellung möglichst vormittags zu lösen.
Die Zirkuskassen sind ab Samstag , von 10 Uhr vormittags
unterbrochen geöffnet . Alles nähere besagen die Anzeigen
sowie die in der Stadt ausaehängten Plakate . Sonntag,
sen 29 . Oktober , finden zwei Vorstellungen statt . Billet - Vor-
oetkauf im Zigarrengeschäft von Labonte , Kornmarkt,
k *** Theatervorstellungen im evangelischen

L « reinshaus.  Wir machen nochmals auf die mor¬
gen Theatervorstellungen im evangelischen Vereinshaus auf¬
merksam . Nachmittags wird eine Kindervorstellung veran¬
staltet , mährend abends die Aufführung des Lustspiels „ Die
Anna -Life . stattfindet . Der Besuch sei angelegentlichst
Mpfohlen . ( Siehe auch Anzeige in heutiger Nr . '

Für unsere Feldgrauen!  Die dritte Kriegs-
weihnacht naht heran und allenthalben wird die Frage
erörtert wie unseren nicht am heimatlicken Herde weilenden
Männern und Brüdern zu dem kommenden Weihnacktsfeste
<etne Freude bereitet werden kann . Auch das hiesige 2
Lanbsturm - Jnf .- Ers .-Bataillon 18/27 beabsichtigt , den Trup¬
penteilen , für die es als Ersatzbataillon in Frage kommt,
eine Liebesgabenspende zu überweisen . 1km das nötige Geld
iiir den Ankauf der Gaben aufzubringen , wird voraussichtlich
Abe der nächsten Woche von dem Bataillon ein Unter*
haltungsabe nd  veranstaltet werden , zu dem bewährte
timste ihre Mitwirkung zugesagt haben . Frühere Veran¬
staltungen des Bataillons hatten sich stets eines außerordent¬
lich starken Besuchs von seiten der hiesigen Bürgersckaft zu
erfreuen . Es ist deshalb zu hoffen , daß auch ' die bevor¬
stehende Unterhaltung einen starken Zuspruch finden wird,
zumal der Reinertrag zum Besten von Landsturmleuten ver-
«ndt werden soll , die zum grötzten Teil von hier und der
Umgebung Limburgs stammen . Näheres wird noch bekannt

/ * Der Vorstand der Schneider - Z wangs-
innung  des Kreises Limburg bittet feine Kunden , bei Än-
fettigung von Bekleidungsstücken gleich bare Zahlung zu
leisten und die noch rückständigen Rechnungen bis Ende dieses
Wahres zu begleichen . ( Siehe Anzeige . )

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie.
sibent ml Iie  Erneuerung der Lose zur 5 . Klasse 8 . (234 .) Lotterie

Aibijtz mtz unter Vorlage oder Einsendung der Lose 4 . Klasse bei
teluft des Anrechtes bis spätestens Freitag,  den 3.
November , abends 6 Uhr , erfolgen . Auch müssen die Frei¬

ahme d« lofe 5 ur 5 ‘ unter Rückgabe der Gewinnlose 4 . Klasse
bis sunt aleicken Termin einoefnrhert fern Qt . rnirmbis zum gleichen Termin eingefordert sein . "Die Ziehung
kt 5 . Klasse beginnt am 7 . November und dauert bis ein-

den 2 . Dezember.

- Hahnstätten , 26 . Ott . Das Eiserne Kreuz erbielt
L-hütze Ernst Schmidt,  Sohn des Briefträgers Schmidt,
«gen hervorragender Leistung bei einem gefährlichen Pa-
lroiullengang gegen drei russische Feldwachen.

Gottesdienstordnung für Limburg.
Katholische Gemeinde.

20 . Sonntag nach Pfingsten , den 29 . Oktober.

Im Dom : um 6 Uhr Frühmesse , um 8 Uhc feictl . Amt ' irr die
PW Löwensteinschi Familie . Um 9 */, Uhr Hochamt . Vorher die
ümliche Einführung des newn Herrn Sladtpfarres . Derselbe wird
9 unter dem Geläute der Glocken in Prozession vom Pfarrhaus

daueÄ Dom geleitet . Nachmittags 2 Uhr Andacht zu Ehren der 3Gött
u lichka Tugenden.
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3 » der Stadtkirche um 7 , 8 uns 11 Uhr hl . Messen , die 2 . mit
Mg. letztere mit Preoigt . Nachmittags 3 Uhr Rosenkranzandacht.
In der Hospitalkirche : Um 7 und 8 Uhr hl . Meffen , letztere mit

Predigt.
An den Wockentagen : täglich hl . Messen.

Im Dom um 6 Uhr Frühmesse , in der Stadtkirche um 7 >st Uhr
Mlmesse . In der Hospitalkirche um 7 >/< Uhr Schulmesse.
Montag l l l4 Uhr in der Stadtkirche feiert . Jahramt für Theodor

ich, um 8 Uhc iin Dom feiert . Seelenamt für den Hochwürdizen
M Slad 'psarrer Tripp.
Dim - tag 7 1/, Uhr im Dom feiert . Jahramt für Erzbischof Jakob
Elz „ nd alle Trierischen ErzbischSfe , um 8 Uhr in der Stadt-

Jahramt für Katharina Geisel.
Mittwoch, den 1. Nov. Fest Allerheiligen.

• Evangelische Gemeinde.

Sonntag den 29 Oktober 1916 . 19 . nach Trinitatis.

Dnnitlagz 9 Uhr Predlgtgottesdiensl . Herr Dekan Obenaus.
Bormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst . Herr Dekan Obenaus.
Bormittags ll ' |4 Uhr Kindergoitesdienst Herr kekan Obenaus

-ML . Mittwoch , den 1 . November 1916 , abends L ' /z Uhr Kriegsbet-
P " "k . Hxrr Dekan Obenaus.

Die Amtswoche har Herr Dekan Obenaus.
Die Ar beit  s ab  end e der Frauenhilfe fallen bis auf weiteres
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L . I u ngfrauenverein  Donnerstags abends 8 Uhr im Martha-
Weiersteinstraße.

Bücherei der evangelischen Gemeinde Weiersteinstrahe 14 , geöffnet, jt oer euauaciti men

tisau^ ^ tntags von ' |211 — 12 Uhr.

Gottesdteastordauug für Runkel.
19 . Sonntag nach Trinitatis , de » 29 . Oktober 1916.

«unkel:  Bormittags 10 Uhr . Herr Pfarrer Meyer
Steeden:  Bormittag 10 Uhr . Herr Pfarrer Schütz

st « nue -r i ch: Nachmittags 2 Uhr . He,r Pfa rec Schütz.
Alienkommunion

Der heutigen Nummer liegt die wöchentlich
Nr . 44 bei.

n» Oeffeutlicher Werrervieust.
| AerterauSftcht für Sonntag , den 29 Oklvber 1916

$. 3 ° rtbmier des unruhigen oerändarlichen Wetters , einzelne
Schauer , Temperatur wenig verändert.

^ .1  r {» eil e r
ich^ dauernde Befchüflignng in Konsolidalionsarbcilen der

ĥ tkung Neesbach.
Unternehmer Felser Kirberg.

Freibank.
L>eute Samstag d. 28 .,

t!—7 Uhr nachm.

Rindfleisch roh
das Pfd. 1.50 ^
Karten : 597 — 680 , 1 27.

K25S Suche verkämst . Ein - od.
Zweifamilienhaus , Garten , m.
od ohne Geschäft , Warenhand¬
lung , Wirtschaft , Metzgerei,
Bäckerei hier od . Umgegend.
Selbstoerk schreiben an 6eorij
Geisenhof , postl . Limburg a . L.

Zwecks Gründung einer
Lciirvibmascstinen - Repara¬
tur u. Reinigungsanstaltforoie
einer Schreibmaschinen¬

schule für Limburg —Diez
suchen wir eine

Glühbirnen,
elektrische
Lampen.

Glaserk Scliflt

II
geeignete Person
die über 1000 — 1500 Mark

verfügt , als Teilhaber.
Schrift ! . Offerten unt . S
217 an W . Schleenbecker,
Giessen erbeten. 2(253

gesucht.  10 (253

MMdliill Murg.
Eschhöferweg 14.

die flott steno¬
graphiert u ma-

schinenschreibt , zum sofortigen
Eintritt gesucht.  7,253

Dame,

Kessel
sind wieder einge¬
troffen bei 6(247

Glaserk Seil.

5 Zimmer . 3 Mansarden , 3

Kellerräume im Hause Obere
Schied 14 zum I . Januar
oder später zu vermieten.

Näheres bei 14 (253

_ Justizrat Hilf.

letiMkttn Dicknmrz
Katal . frei.

Holzrahmenmatr ., Kinderbett.

Ejsenmöbelfabrik , Suhl i Th.

hat abzugeben 16 (253

Josef Kalteyer,
Mühle « .

Ireie Wereinigung ehem . Mitglieder des

Rhkin.-Main. Verbandstheaters.
Sonutag , 29 . Oktober, abends 8 Uhr:

Gröffnungs -UorsteUnng!

Die Anna -Kise.
Historisches Lustspiel in 5 Aufzügen von

Herrmaun Hersch.

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung
Herz, Obere Grabenstraße 15.

Sperrsttz (num ) Mk , 1.80, 1.^ lah Mk . 1.—
II. ^ tatz Mk . 0 50 . An der Abendkasse:
Sperrsttz (num .) MK .2.—, I.Ulatz Mk . 1.20,

II. Wlah MK . 0,60.
»»»»»»»», »»,,

Nachmittags 3 '/, Uhr:

Große KindervorsteUung!

IIOIeiii HelftM. Esel streifti
Dramatisiertes Märchen in 5 Bildern mit Gesang

und Tanz von Eugen Winter.

Sperrsttz (num ) 50 H»fg ., I H»latz 30 'Afg.
1(250 Karlen nur an der Kasse.

Zahnpraxis
Viganos Nachfolger

W . Podlaszewski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 101.

Sprechstunden an Wochentagen von 8 —ö ^ JUhr,
Sonn - u. Feiertags von 8 —2JUhr .)

2[190 Telefon Nr . 261 .fi

B,?kekmt « schrmge « « » d A « zei- e«
der Stadt Kimdnrg.

Städtische Äricgsfürsorge.
Die für Dienstag den 31 . d . Mts . festgesetzte einmalige

umntgeltliche Zuteilung von städtischem Fleisch an die bedürf
tigen Kriegerfamilien findet bereits am

Montag de« 39 . d. Mts ., vorm , von 9 —12 Uhr
im städtischen Schlachthofe statt.

Limburg , den 27 . Oktober 1916 . 8 (253

KkKliildsilieliMii der ßSIscisräl-te.
Auszug aus der Bekanntmachung über den Verkehr mit

Hülsenfrüchten vom 26 . August 1915 in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 29 . Juni 1916.

8 1.

Erbien , Bohnen und Lmsen (Hülsenfrüchte ) dürfen nur
an die vom Reichskanzler bestimmte Stelle (Reichshülsenftuchtt
stelle ) abgesetzt werden.

8 2.
Wer Hülsenfrüchte erntet , ist verpflichtet , die geernteten

Mengen getrennt nach Arten ( Erbsen , Bohnen und Linsen)
den von der Landeszentralbehördc zu bestimmenden Stellen
unmittelbar nach Einbringung der Ernte anzuzeigen . Wer am
1 . Oktober 1916 Hülsenfrüchte in Gewahrsam hat , die bis zu
diesem Zeitpunkt noch nicht angezeigt sind , hat sie den in
Satz 1 bezeichneten Stellen bis zum 5 . Oktober 1916 anzu¬
zeigen ; befinden sich solche Mengen mit dem ' Beginn des
1 . Oktober 1916 unterwegs , so ist die Anzeige unverzüglich
nach dem Empfang von dem Empfänger zu erstatten . Geb^
der Gewahrsam an der angezeigten Menge nach Erstattung
der Anzeige auf einen anderen über , so hat der Anzeigepflich¬
tige binnen einer Woche deq Verbleib der Menge auzuzeigen.

In der Anzeige ist anzugeben , welche Mengen nach § >.
Abs . 2 Nr . 3 und nach § 5 Abs . 2 beansprucht werden ; es
ist ferner anzugeben , für wieviel Personen und für welche An¬
baufläche die Zurückbehaltung nach § 5 Abs . 2 beansprucht
wird.

Es sind nicht anzuzeigen Mengen unter 25 Kg von jeder
Art.

8 3.
Werden Hülsenfrüchte im Gemenge nachträglich ausge¬

sondert , so unterliegen sie der Anzeigepflicht gemäß § 2 . Die
Anzeige ist binnen drei Tagen nach der Aussonderung zu er¬
statten.

8 4.

Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 15 000 Mark wird bestraft:

2 . wer die ihm nach den § 8 2 , 3 oder 10 Abs . 2
obliegende Anzeige nicht in der gesetzten Frist er¬
stattet , oder wer wissentlich unrichtige oder un¬
vollständige Angaben macht.

Wird hiermit veröffentlicht.

Die auf Grund der oorbezeichneten Bestimmung zu er¬
stattenden Anzeigen können am 30 . ds . Mts . in der Zeit
von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags aus
Zimmer Nr 5 des Rathauses erstattet werden . .

Limburg  a . d . L ., den 26 . Oktober 1916.

13 ) 252 Der Magistrat.

Stlkerlilichlilihi Altikll-KeseWasl.
Mit Gültigkeit vom 1. Januar 1917 wird für die

bahnseitige Umladung in oder aus Wagen der anschießenden
Eisenbahn außer etwaigem Krangeld bei Eil - und Frachtstück¬
gut und Expreßgut für je 100 Kilogramm 5 Pfg . mindestens
10 Pfg . für jede Frachtbriefsendung erhoben.
3 (253 Der Vorstand.

Die endgültigen Stucke der vierten
Kriegsanleihe sind eingegangen und können
gegen Rückgabe der seinerzeit ausgestellten Quit¬
tung in Empfang genommen werden . Es wird
um recht baldige Abholung — tunlichst inner¬
halb 8 Tagen — gebeten. 8(250

lllltMtiM tu Uns linln.

fjrijtt fit lanqifnolp
bei dauernder Arbeit gesucht.

Schriftliche Meldungen mit Angabe der Lohn-
verhaltnisse des Alters und der bisherigen Be¬
schäftigung erbeten an.

Strafieuroaljcabctricliliiio rm. £>. Reismch
G. rn. . b. H.

in Niederlahnsiiein. 5(254
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Uirteilliltos Angebot.
moderne Dinen- und mädcfeen-Garderobe

Danen- und IDädchen-Hnte
_ • i a_ J  •

5)253

Ein grosser Teil meines enormen Lagers ist laut § 20
der Bundesratsverordnung vom 10. Juni 1919

ohne Bezugsschein käuflich.

11(253erhältlich.

Bekanntmachung.
Ais durch die Länge des Krieges in unserem Gewerbe

eingelretene wirtschaftliche Krise und der Umstand , daß unsere
Mitglieder Stoffe und Zutaten — die eine unerhörte Preis¬
steigerung erfahren haben — nur gegen sofortige Zahlung
beziehen können , sieht stch die Unterzeichnete Innung veranlaßt,
ab 1. Movembcr d. Is . eine Preiserhöhung ointreten zu kaffen.
Gleichzeitig bitten wir unsere verehrte Kundschaft , beim
empfang der Bekleidungsstücke gleich zu de-
zablcn und die noch ausstebende Rechnung bis
€nde dieses Jahres zu  beg leichen*

Limburg a d. Lahn,  den 28. Oktober 1916.

Der Uorstand der Schneider*
zwangsinnung des Kreises Limburg. -

ist ein grosser Teil meiner

Pelzmode 1916
■ "« — r -n  hir ftii ii:i^

In dieser bewegten Zeit ist es sehr wichtig , dass
Sie Ihre Pelzwaren in einem reellen Spezial¬
geschäft kaufen . Hier nur finden Sie volle Gewähr
für Güte und Preiswürdigkeit und eine grosse
Auswahl in allen Pelzwaren und Preislagen.

Heinr. Jos. Wagner.
Limburg (Lahn). Bahnhofstr . 21.

Fernsprecher RLT 6(253

Dachenkleider, sowie Damen-
Kinder-mäntel,BlusenmRöcke

Strenü reelle Ui« . Billigste, aber teste Preise, s

Samstag, 28. Ott ., 7-11 Uhr
Sonntag, 29. Ott ., 3-11 Uhr

1H Messter-Woche.
Feierlicher Empfang des
Handels-U-Bootes .Deutsch¬

land* in Bremen.

Amarant.
Ftlmroman in 3 Akten.

Sehr schön und spannend.

\ Die Liebe durch
den Kamin.

Nettes Lustspiel in 2 Akten.
Jugendlichen unter1? Jahren

ist der Eintritt strengstens
untersagt. 15(253

’ Zirkns UTallanda
heute! heute!
Samstag, 28. Oft.; abends8'|, W.

Große Gala-
Eröffnungs-Borstellung.

Ein Riesen -Weltftadt -Programw.
22  Attraktionen.

Eigene Lichtmaschine! Eigene Hauskapelle
Der Zirkus ist gut geheizt.

Karten - Borverkauf ab Samstag,
10 Uhr vormittags.

Sonntag , den 29 . Oktober findm

zwei Vorstellungen
statt, 4 Uhr nachmittags und 81/* Uhr abevds-

Billet-Vorverkauf bei P . Labont «,
9)253 Zigarrengeschäst, Kornmarkt.
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